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Aus dein-Staate 
I Zu Frentont zerstörte Feuer einen 

T. H. Pearion gehörigen Stall. 
« Der wohlhabende Farrner Frant 

Hyeps bei Wakesielb wurde letzte Woch 
vorn Blitz erschlagen. « 

« Die alten Ansiedler von Saline 
und angrenzenden Counties hielten zu 
Westernlehten Freitag ihr iährliches 
Pienie ab. 

« Die Freimaurerloge zu Nemaha 
hat beichlaßen, diesen Herbst eine eigene 
Halle zu bauen, ein zweistöckiges Gebäu- 
de, Ist-so Fuß groß- 

« Bei York schoß sich J. Ring, Sohn 
von B. Ring, in’g Bein. Er hantirte 
rnit einem Revision-, als das Ding log- 

ging und ihm nach dem Knie zu in’s 
Bein drang. 

O Wer die Nebraska Staatgfair diese 
Woche besuchte, wird sich hoffentlich 
überzeugt haben, daß unser Staat durch- 
aus nicht ausgedörrt ist sondern daß noch 
vorzüglich-Produkte gewachsen sind. 

« Qmaha wird in letzter Zeit von 

einem Glaubensdoktor heimgesucht, der 
ein Autotnvdil fährt, lange Haare trägt 
und alle möglichen Gebrechen durch 
Händeauslegen heilt. Wer’s glaubt! 

L Es giebt eine große Menge Ma- 

genleiden, alle können jedoch leicht geheilt 
werden« durch den Gebrauch von Dr. 
August König’a Hamburger Tropfen, 
welche reinigen und das ganze System 
in einen guten Zustand versehen. 

« Der neuernannte Consul nach So- 
lingen, Deutschland, J. J. Langer von 

Wilder, stattete letzten Samstag seinem 
alten Freund Mar Bäyr in St. Paul 
einen Besuch ab. Or. Mar- J. Bähr 
ist bekanntlich Consul in Magdeburg 
und befindet sich aus Ferien hier. Bahi 
und Langer werden nächstens zusammen 
die Neise nach Deutschland machen. 

· Am Freitag gingen 15 Arbeiter der 

Jeetnont Brauerei an einen Streit, 
der jedoch nicht erfalgreich war. Sant- 
stag Morgen gingen mehrere der alten 
Arbeiter und ein halbes Dutzend neue an 

die Arbeit. Geschäftsführer John 
Gurnb machte bekannt, daß alle Arbei- 

ter, ausgenommen vier, an die Arbeit 

zurückkehren können wenn sie wollen. 

« Zu Freinont brannte der Stall von 

T. O. Bearson, eben südlich vorn Union 
Paeisie Geleife, vollständig nieder. Ein 
darin befindliches Pferd und Buggy 
wurden noch gerettet, während der übrige 
Inhalt, bestehend aus Geschirr, Futter, 
Holz u.s.u-. verbrannte. Ob Funken 
aus einer Lotontotioe oder Jungens mit 
Streichhölgern den Brand verursachten, 
ist zweifelhaft. 

« Nemaha wurde von einer Feuers- 
brunst heimgesucht und wurden der 

Eisentvaareni und Möbelladen von G. 
F. Lan-teure, die Odd Fellows Halle 
und ein Fri. Ella Jarois gehörige- 
Wohnhaus zerstört. Das Feuer brach 
aus um etwa jö Uhr Morgens iin erst- 
genannten Laden nnd hatte solchen Vor- 
sprung, daß ihm kein Einhalt geboten 
werden konnte, ehe die drei Gebäude 
zerstört waren. 

. Zu Hastigs erplodirte am Freitag 
Nachmittag ein kleiner Dampfkesfel in 

Brueningen’s Maschinenmertstätte mit 
lautem staatl. Der Eigenthümer und 
ein Kund standen in der Franc des Ge- 
bäudes und entkamen unversehrt. Das 
Gebäude, sowie das Jnnere desselben 
wurde beschädigt und der Gesainmtscha- 
den beträgt etwa its-Ost Keine Versiche- 
rung. Ursache der Explosion war zu 
hoher Dampfdruck. 

« Durch Verschüttung den Erstick- 
ungstod fand letzte Wache bei Pera Hy. 
Wiliiams. Er war zusammen mit John 
Mead dabei, »aus der Anderfon Sand- 
grube Sand zu holen, als die Sandbant 
abrutfehte und Williarna etwa zwei zuß 
tief begrub. Sein Kamerad grub ihn 
aus und hatte auch den Kopf bereits frei 
wo Wilicatns nach am Leben war, ais 
ein zweiter Erdrutsch nachfolgte und den 

Verungiückten vier Faß tief begrub, so 
daß es unmöglich war ihn wieder lebend 
herauszubringen. 

« Jn Omaha wurde am Freitag die 
blinde Frau Bianrh Ball, wahnhaf 1011 
Atlas Straße, an Ecke 13ter und How- 
ard von einein schweren Wagen liber- 
fahren. qu dem Wagen befanden sieh 
sdrei Männer und als sie die Frau liber- 
fahren hatten, hieben sie auf die Pferd- 
eia und jagten davon ehe man eine Be- 
schreibung von ihnen bekam. Die arme 

Blinde, die von ihrem ö Jahre alten 

Sohn iiber die Straße geführt wurde, 
erhielt bedeutende Verleyungem Einer 
ihrer süße Inrde ganz zerquetfihn 

« Zu Columbus wurde ani Freitag 
ein unbekannter Jüngling überfahren 
und getödtet. Er schien zwischen zwei 
Frachtwagen heruntergefallea zi: fein, 
doch fah Niemand den UnglücksfalL 
Sein rechter Arm war fast ganz abge- 
schnitten an der Schulter und an mehre- 
ren Stellen gebrochen. Der Schädel 
war fast ganz abgedeckt und das Gehirn 
lag in einem Klumpen aui der Erde. 
Seine Kinnlade war gebrochen. Es 
war nicht möglich, den Verunglückten zu 
identifizirem da er nichts bei sieh hatte 
als eine Corneobvfeife, Tabak und eine 

Zeittabelle der Mitwaulee Bahn. Er 
war fünf Fuß 3 Zoll hoch, wag 110 
Pfund, hatte graue Augen, iichtbraunes 
haar, rundes Gesicht, dicke kurze Nate, 
dicke Lippen und volles Gebiß natürli- 
cher Zahne. Er hatte einen runden 
dunklen Fleck etnxg 4 Zoll im Durchmes- 
ser am linlen Bein zwischen Knie nnd 

Fußgelenk, vielleicht uon einer Brand- 
wunde herrührend. Er trug braunen 

Filzhut, blauen gerade geschnittenen 
Rock, blau und weiß gestieiites Hemd, 
blaue Oberalls und blaue Socken Es 
wurde nicht für nöthig erachtet, einen 

anuest abzuhalten und begrub man 

den Jungen Samstag Nachmittag. 

Webrte den Tod ab. 
F Miiiidai), ein Adoolat von beurtei- 

ta, Ter. naaiiihrte einmal den Todte-inzwi- 
der. Eriagk »MeinBriidcrlagfehrjchwer 
aii ·.Utalariai"ieber und Nelbiuchl erkrankt dar- 
nieder Jch iiderredite ihn trlertric Ritters 
it gedraiicheii, nnd bald befand er tich um 

sie-its besser aber er iehte deii Gebrauch fort 
is er volliicindig hergestellt war. Ich bin 

kiiberzeiigt tslectric Ritters rettete ieiii LebenR 
Tiefes Mitiel veriieibt Malaria. tödtet 
Krankheits-Stein« und reinigt das Blut hilft 
dir Verdauung regiilirt Nieren, Leber und 
Eingeweide, furirt Liersiopiung lliiveidan 
lichteit, Reinen- und Nieren-sowie Frauen i 

JleidenZ giebt perieite trteiiindbein tiiir »Ur 
in Esautnaiin G Vanmniin r- Ilpothete. 

Neues aus Blue Vill. 

Bluthll l.3ept.12)01. 

Werthe Rednktione——Wir hier 
auf dem blauen Berge sind immer noch 

sbet gutem Muth trotz aller Hiye die wir 

jhatteth Wir sinb noch lange nicht auf 
dein Trockenen. denn während wir bis- 
her mit zwei Salt-ans auslocmnen muß-; 
ten, haben wir setzt deren drei, um unSi 
in benr Kampfe gegen die Hitze zu unter-! 
stühem Die Geschäfte im übrigen gehen i 

gut; auch die Farmer sind sehr zufrieden 
rnit der Weisenernte, die von 18 bis 301 
Bushels brachte und fast Jeder zieht so 
viel Futter-com als er selbst gebraucht. f 

Am W. Aug. starb Minna, die Toch-! 
ter von Joachim Schuld irn 16ten Lesj 
bensjahre, am Typhussieber. Sie war-E 
de akn l. Sept. begraben. i 

Auch Hen. Sam Hilbebrand raubte 
der unerbittliche Tod eine Tochter imi 
blühenden Alter von 13 Jahren. Fort-s 
währendes Nasenbluten war die Todes-; 
urfache. Sie wurde am 29. Aug. zuk! 
lebten Ruhe bestattet. 

Am 23. Aug wurde von dem deutschen 
Frauen-Verein ber Geburtstag der Frau 
Jakob Gall gefeiert, wo es an Bewie- 
thung und Erfrischungen in keiner Art 
fehlte. Sie amilfirten sich Alle auf das 
Beste und es freuten sich die Gäste. 

A. l. 

»Ein-e furchtbare K rtarultat 
befiel tevthrn einen Ecsenbahnarbeiter,« 
schreibt Tr. A. Kellett von Williford, Art- 
Sein Fuß war arg zernralmt, aber Bot-kleine 
Arnita Salbe kurtrte ihn schnell. Sieist ein- 
fach wunderoall Branbs und Schnittwunben, 

Zämorrhoiden und alle Aautausschlägr. Sie 
i berWeltMeisierheiler. Kur garanttrt. Sze- 
Verkauft von Baumann öe Bau-nann. 

Steurilouireteu über die seen 
Island Reute. « 

Nundteifeticketi für einmthsfucher zum 
Verlauf am s. und SO. u usi sowie s. und 
l7. Sept nach Punkten in 

» dahe, Montana, 
Oregon, Washington usw. »zum Onkel-ris- 
preis plus 82.00. 

Rundreifebillte nach tsleveland, O., zu 
sehr niedriger Rate wegen Jahres-Reaktion 
G. A. N» zum Verkauf 7.—-10. Sept- 

Rundkeifetickets nach Sau Franc-Deo Fu 
MIWU wegen Generai Convention der Epis- 
copalkirche, zum Bettan 19.-—27. Sept. 

Die Roten find offen für das Publikum u. 
der Unterzeichnete oder irgend ein Agent der 
Deiellfchait wird mit Ver nügen irgendwelche 
gewünschte Auskunft m eilen. 

S. M· A b s it, 
Geist Pass. Agent, St. Joseph, Mo. 
— 

CASTORSA 
für Säuglinge und Kinder. 

Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
“i 

Tragt die 

Untencbrüt von 

—- Mother’g Fkiond.—3um äußerli- 
chen Gebrauch während einiger Monate 
vor der Entbindung. »1 would not 
do without it kok thousand-S of dol- 
lars,« sagt Frau Valentine, Hilliboro, 
Texas. Øeykew Apotheke. 

Llneom und Umgegend-. l 
« Wömpener’ g Apotheke, st- 30 P 
« Einen guten Lunch giebt s bei Her- 

man Woltetnade, Ecke 9ter und O 
Straße 

« Chas C. Cronch von hier wurde 
als Stenograph ernannt für die Land- 
ofsice zu Vancouoer, Washington 

« Frau Win. Lampcecht, Tochter von 

H. Herpolsheimer und Frau, kehrte nach 
längerer Befuchsreise im Osten hierher 
zurück. 

« Dr. J. E. Hickey, AnzeigerkMas 
nager der H. Herpolsheeiner Co» lehr- 
te von einer mehrwöchentliehen Feriem 
reife wieder zurück. 
« « Montag war »Arbeiter-Tag« nnd 
hatten die sämmtlichen Bureaus im Ka- 
pital, Courthaus und Stadthalle ge- 
schlossen. Ebenso die Postofsice. 

« Die Restaurationen Lincoln’s hat- 
ten die letzten Tage alle Hände voll zu 
thun und war es für die Befucher ein 

-fchweres Stück Arbeit, zu ihren IMahk 
szeiten zu kommen. 

Jdie Haupttage der Fair, doch hatten Die- 
Jienigen, die Donnerstag zur Fair gingen, 
idas bessere Theil gewählt, denn Mitt- 
jwoeh war es schrecklich staubig. 
) « Die Zahl der während der Fair die 
Stadt Lincoln Besuchenden aus allen 
Theilen des Staates war eine sehr große 
und die hierher mündenden Eisenbahnen 
hatten alle Hände voll zu thun, den gro-- 
ßen Verkehr Zu bewältigen 

i « Mittwoch und Donnerstag waren 

i 
i 

« Frau Hester Florence McCan reich- 
te am Samstag die Scheidungsklage ein 
gegen ihren Gatten Jsaac W. "-«i·7icCan. 
Das Paar verheirathete sich in 1877 zu 
Sinith Center, Kansas. Seit ’9-—i hat- 
der Mann die Kiägerin verlassen. 

« Ein slottgehendes Nestaurant mit 
80 big 100 Personen anr Mittagstifch 
nnd 80 beständig-en Kostgängerm ist mit 
allem Zubehör preis-würdig zu verkaufen 
Nachzufragen bei Charles Meyer,113 
Süd vie Straße-, Lincvln, Neb. 4l—l 

« Der Carpenter D. A. Ferrier fiel 
ietzthin bei der Arbeit anHenry Maher’s 
neuern Hause von einein Gerüst und trug 
einen schweren Bruch des linken Beines 
nahe der Hüfte und auch in der Hüfte 
davon, so daß er für immer verkrüppelt 
bleiben wird· 

« Freitag Nachmittag fand von der 
Ernmanuel Kirche an lster und U Stra- 
ße aus das Begräbniß des zwei Tage 
vorher verstorbenen Mark Moyre statt. 
Derselbe hatte ein Alter von 73 Jahren 
erreicht und hinteriäßt eine Gattin und 
acht Kinder, fünf Söhne und drei Töch- 
ter. 

« Arn Sonntag Nachmittags Uhr 
fand das Begrabniß der verstorbenen 
FrauA. C. MSchmidt von 1821 Ns 
Straße aus statt. Die Verstorbene 
hinterliißt einen Gatten und 6 Kinder, 
Frau S. R. Mann, Frau P. Gruß, 
Frau Chas Foster, Frau L. Lemnte, Hrn. 
L. G.Schinidt und Hen. W. F. A. 
Schwim- 

« Eine der beliebtesten Wirthschaften 
in Lineoln ist unstreitig die des allbe- 
kannten Dernian Wolteinade an Ecke 
9ter und O Straßen, die denn auch von 

allen Freunden eines guten Tropfen- 
hliufig frequentirt wird. Man findet 
hier stets ein fanioses Glas Bier, das 
beliebte Dick Bros. aus Quincy, Jll., 
die feinsten Whiskies und Liquöre und 

vorzügliche Cigarren. Daß es an ge- 
miithlicher Unterhaltung nicht mangelt, 
dafür sorgt schon der freundliche Wirth. 
Es ist deshalb ein Vergnügen, Freund 
Woltemade’s Wirthschast zu besuchen. 

« Die Gwceristen Lincolnö versam- 
melten sich, etwa 50 an Zahl, am letzten 
Samstag im Lindell hotel um sich zu 
organisiren. Sie wollen ihre Interes- 
sen beschützen, indem sie einheitliche pro- 
sitable Preise etadltken und sich gegen 
schlechte Kunden schützen wollen. Es 
wurden folgende Beamten gewählt: 
VizesPräsident, J B. Cunninghamz 
Sekretar, J. P. Hendry;Schahtneister, 
E. J. Ketteringz Direktoren O. J 
Ring, S. T. Corey, J. D. Klotz, 
Charies Seitz und J. W. Wilkie. Die» 
Wahl des Präsidenten wurde aufgescho- 
ben. 

Bussalo Pausumeeiean 
15 Tag Ticketg siik 813 über die Nickei 
Plate Bahn. 20 Tag Ticketö sw. 
Niedrigste Raten nach allen östlichen 
Punkten. John Y. Calahan, Gene-» 
eaiagent« 111 Adams Str. Chicagtk 
Stadt Ticket Office 111 Adams Str» 
Chiass- ; 

Kurier von cheontfchem Durchfall 
nach 30siährtgem Leiden. 

»Ich litt dreißig Jahre an Durchiall und 
glaubte mich utttnrti«bar,« sagt John S. 
Holloway French Camp, Miss. »Ich hatte 
so viel Zeit nnd Geld geopfert, daß ich alle 
Hoffnung aus Genesung aufgegeben hatte. 
»ich war so schwach von den Folgen des 
kurchfallesydaß ich weder arbeiten noch rei- 
sen konnt-Es aber durch Zufall war es mir 
vergönnt eine Flasche von Chamberlain’s 
Kont, Cholera und Durchsallmittel zu finden 
und nachdem ich einige Flaschen genommen 
hatte, war ich vollständig von meinem Uebel 
kurirt. Jch bin so erfreut über das Resul- 
tat, daß Ich besorgt bin es jedermann, der 
wie ich litt, anznrathen·« Zum Verkauf bei 
A. W. Buchhen. 

« Der Arbeiter James Snyder, der 
einige Zeit in Beatrice arbeitete, kehrte 
Samstag nach Lincoln zurück und ging 
er mit Coney Schmidt aus eine Bunt- 
meltour, während welcher sie auch einige 
der derüchtigten Häuser besuchten und 
schließlich auch das der berüchtigten Far- 
bigen Lizzie Campbell. Nach einer 
Weile gingen sie fort und nun bemerkte 
Snyder, daß ihm sechs Zehndollardills 
und eine 85 Bill abhanden gekommen 
waren. Dies war um 1230 Morgens-. 
Sie benachrichtigten die Polizei und die- 
se machte sich aus den Weg das Frauen- 
zimmer zn verhaften- 

« Eine seltene Heirath fand letzthin 
hier statt und zwar zwischen dem 68 

Jahre alten Stephen D. Garosuch von 

Concordia, Kansas-, nnd der 54 Jahre 
.alten Maty E. Hubert von Cuba, Jll. 
TDie Beiden hatten sich nie in ihrem Le- 
sden gesehen, noch auch ein Bild vom An- 
ldern. Sie waren nur durch Anzeigen 
zusammen in Correspondeni gekommen- 
Sie oerabredeten sich schriftlich, in Lin- 
coln einander zu treffen und Zu heira- 
then. Die Frau sollte ein aus besonde- 
re Weise besestigtes Band tragen als 
Eikennungszeichen Das Paar traf 
sich, ließ sich sofort trauen und fuhr ab 

Ernach Concordia, Kansas. » 

« Es wurde von den Beamten der 
Nebraska Agriknltur-Behörde eine gut 
beschickte Ausstellung vorhergesagt nnd 
diese Prophezeiung hat sich im vollsten 
Sinne des Wortes bewahrheitet. 
Sämmtliche Adtheilungen waren gut 
beschickt und gab es keinen leeren Platz 
mehr. Jn der Abtheilung sür Rind- 

vieh war sogar der Stallplatz nicht aus- 

reichend und wurde noch seltraum neben 
dem nördlichst gelegenen Stall imvrovi- 
sirt, um einer Anzahl der ausgestellten 
Thiere Obdach zu geben. Die Schwei- 
ne-Ausstellung war wirklich großartig 
und die der Schase ließ nichts zu wün- 

schen übrig. Jn den Pserdesiällen gab 
es eine große Anzahl der schönsten Pfer- 
de die man sich denken kann. Auch die 

Gesiügelausstellung war ausreichend 
versorgt. Das Gebäude der Nebraska 
Fisch-Comission enthielt zahlreiche Be- 
hälter der verschiedensten Arten Fische 
u. s. w. und boten diese den Besuchern 
eine gute Augenweide. Arn schwächsten 
vertreten waren unsere Molkerei- und 
Bienen-Industrien, doch bot sich auch 
hier genug des Sehenswerthen. Die 
Ansstellungen der Maschinen-, Geräth- 
schasten-, Wagen-, Windmühlen- und 

Punipemzabrikanten waren, wie ge- 
wöhnlich, gut beschickt. Jm Kunstge- 
biiude konnten unsere Damen die man- 

nigfachsten Handarbeiten bewundern und 
war diese Abtheilung denn auch das 

lHauptquartier des schönen Geschlechts-. 
Es war auch eine ziemliche Anzahl der 

verschiedenartigsten Malereien ausge- 
stellt. Für uns selbst war und blieb 
das Jnteressanteste und beste die Pro- 
dukten-Ausstellung sowie das Gebäude 
sür Obstzucht Daß es in Nebraska 
kein Obst geben kann, ist längst eins 
überwundener Standpunkt und wer da- 
ran zweifelt, hat sich bei dieser Fair da- 
von überzeugen können, daß hier alle 
Sorten Obst vorzüglich gedeihen. Die 
schönsten Aepfel, Birnen, Psirsiche, 
Aprikosen, Pflaumen, Zwetschen, pracht- 
volle Weintrauben, Alles war vertreten 
und machte einem den Mund wässerig. 
Zuletzt müssen wir auch noch der Blu- 
menausstellung erwähnen, die wirklich 
wunderhübsch war. Die Ansstellung 
im Ganzen war also so vollständig als 
nur eine hier stattgefunden hat und wa- 

ren alle Besucher derselben in vollstem 
Maße befriedigt-- 

- Mancher kaute s 

, wirkt glatirt, 
mit einem billigen»llcbcrzttg 
verschen. Falls die Glasur 
den staffce verbessert, wesl alb 

glasirt man nicht auch die t )cu- 
rcn Makka- und Zum-Marien ? 

cionsRaifee 
wird nicht glasirh Er ist voll- 
kommen rem und hat ein kdsts 
liches Aroma. 

ver-Segeln Pgcket sichert leich- 
müßig- Ouamät nnd Fu che. 

Zsir 
wollen 
Euch 
Hcljulje 
verkaufen. makiiuss 

Wenn niedri- 
ge Preise und 
gute Qualität 
bei Ihnen zählt 
bekommen wir 
achr Geschäft. 

Wir kommen auf 
für alle in unseren Zweigen gemachten Yngabem 

.«A MINTER"- C 

Wir arbeiten schwer, um etwas 
in unseren Anzeigen sagen zu können, 
das für Sie positiver Beweis ist. 

Wenn wir es gesagt haben, dann 
wird es unsere Pflicht und Schuldig- 
keit jede Angabe wahr zu machen. 
Wir geben Euch gute Werthe, die be- 
sten die man sinden kann. Wir las- 
sen Euch die beste und ehrlichste Be- 
dienung zu Theil werden die es giebt. 
Wir machen Euch das Handeln hier 
angenehm. Wir thun dies Alles in- 
dem wir sagen: 

Zufriedenheit 

oder Ihr 
Geld zurück! 

Schwere Donqolaschuhe für Mädchen 
Extension Sohle, Schnüre, Grö- 
ßen nz bis-3».. ........81.65 

Größen 2z bis 6 ............ 81.85 

Känguruh Kalb Schnürschuhe, Drei 
Heel, Größen 2 bis i, Preis pro 
Paar ..82. 00 

Schulschuhe für Knaben u. Jünglinge 
gemacht aus voll Stock Kid, schwere 
Sohlen, wasserdicht, besten in der 
Welt, Größen 13 bis:)...·81.50 

Größen Es bis 5 ... 81 85 

Mädchen Känguruh Kalb, Knöpfe od. 
Schnüre, Ertension Sohle, Größen 
83 bis Il, pro Paar ...... 81.10 

Größen llsk bis L .. .. » ....sl.35 

Croine Kalb, Knöpfe oder Schnüre, 
schwere Sohlen, Größen Sik bis Il, 
proPaar...... ..81 10 

Größen Ill- bis -, pro Paar. Usl 35 

jFinabcn »Kommet-« schwere Sohlen, 
; Schnüre, Größen 10 bis 13...81 25 
! Größen lkzis bis 2 ........ 81.39« 
; Größen U bis Ziix ........ sl.50" 

Vergth nicht, wir stehen hinter jedem Paar dieser Schuhe. 
Intersucht diese Nummern, wenn Jhr etwas Gutes wollt. 

P. MARTlN 81 BRU. URV OWle co. 
Grund Iøtand, - Nebraska 

Bestellungcn per Post schnell un nd sorgfältig ausgeführt 

Pawnee Bills Combinev 
Shows 

—- —--. —..----. 

kommt nach Grund Jsland am Montag 
den 16. September. Wie unsere Leser 
bereits aus unserem Auzeigetheil erse- 
hen, wird diese eine charakteristische 
Wild West, Jndianer Dorfleben, indi- 

anischeö Museum, Hippodrom, merika- 
nische Stierkämpse und Menagerie um- 

sossende Schaustellung uns mit einem 

Besuch beehren. An der Spitze dersel- 
ben steht der berühmte Führer, Seout, 
Ver. Staaten Dollmetsrher und Okla- 
homa-Held Major G. Wm. Lillie (Paw- 
nee Bill) mit seiner Gesellschaft. Sie 
ist echt und treu —- leine Nachahmung. 
Seine Jndianer sind Jndianer, seine 
Merikaner sind Merilaner, seine Vaque-" 
ros sind Vaqueros und so weiter die 

ganze lange Reihe der Attraktionen 
längs. Jst es Euer Wunsch, den Indi- 
aner so zu sehen wie er war, da er noch 
mächtig; wollt er ihn sehen in den mit 

Sage Brush bedeckten Ebenen; in fden 

Thälern des Rocky Mountain Gebirges? 
Wenn das der Fall ist, dann braucht 
Jhr nur eine der Vorstellungen Pawnee 
Bills zu besuchen. Fernere Attraktio- 
nen sind: Fil. May Lillie, die Diana 
des 19. Jahrhunderts-, der Mädchen- 
Meisterschüde zu Pserdez Senor Jose 
Valesques, reitet und lenkt 35 Pferde 
aus einmal. Aufregende Wettrennen, 
gezähmte Thiere, eine Herde Bufsaloes 
und, ine Herde langhorniger Texas 
Stiere, Jndianer Ponies, Bronchos, 
Mustangs usw. Ebenso eine Bande 
australischer Buschmänner, berühmte 
schwarze »Trackers« und Boomerang- 
Weiser eine Truppe japanischer Lanzen- 
reiter, Fechter und Kämpfer, Säbelsech- 
ten zu Pferde. Gebt-. Ali, orientalisehe 
Sterne, arabisehe Atrobeiten und lebende 
Pyramiedenbauer. Große sreie Stra- 
ßenpatade um 10 Uhr Vormittags. 

Markt-Gericht 
stand Island 

Wetzen. .perBu .............. 50—55 
Hafer» ........... ..5——40 
Coru » .............. 50 
RoggeIL ................ 52 
Gerste » .............. 48 
Kartoffeln « ................. 1.00 
Heu per Tonne ............... 5.00 
Butte1.perPfd ............ 12 
Eier-» .pe1 Ded. ................ 10 
Hühner, per tb .......... .. Si 
Schweine» .pro 100 Pfd ...... 5.70 
Schlachtvieh. 3.50 
Kälb» f«tte, wo Wh- 5 

813.00 nach der Basian Pan- 
Amerimn und zurück 813 

über die Nickelplate Bahn, täglich, gül- 
tig für 15 Tage; 20 Tag-Tickets zu 
B16.uo und 80 Tag Tickets zu 821.00 
für die Rundfahrt. Wegen Einzelhei- 
ten und Pan-American ,,·«Foldek« mit 

Ausftellungsgcbäuden und Platz, schreibt 
an John Y. Calahan, Generalagent, 
111 Adams Str» Chicago. 
Chamvertain’s Hatten-Heilmittel 

ein großer Liebling. 
Tie lindernden nnd heilenden Eigenschaf- 

ten dieses Mittels-, dessen angenehmer Ge- 
schmack nnd schnelle und perniiinenie senken 
haben es überall zn einein grossen Liebling 
der Menschen gemacht. Es wird besonders 
von Milttern für kleine Kinder, die mit 
Schiinpfen, isronp und nenchhnneii behaftet 

Hünd, geichäniz weil ec- iinnier schnelle Ander- 
ung verschafft nnd kein Lipinin oder andere 
schädliche Troge-n enthält. Es kann ver: 
tianensvoll dein kleinen Kinde wie dem (5«r- 
wachsenen qegeben weiden. Zinn Verlauf 
bei Il. W. BnchbeiL 

Bluts nach Omaha über die Bur- 
tlnqton Rom-. 

Nur MAT- iiach Linaha und unstet 
17 bis 2()· Sept. für die Ak:Sai-:Ben Feli- 

lichkeiten nnd den Sti·afiens-Cariieval. 
tslroßariige inilitärijche nnd elekiiilche Uni- 

3ilge. Brillantc Jlliimination der Stadi. 
Siraßenfair nni anfingen-ähnlichen Altwi- 
tioneii. Fragt den iiä steii Burlingion 
Ageiiten wegen Tickeiss un anbienst. 

OASIIPORTJU 
Träg-i ais Ulnsono,0lelliiliiiiiisclzsliaiili llalit 

Mit-is- 
schickst 
sn · l 

—- Der ,,Anzeiger und Herold« ist 
das inhaltreichste Familienblatt des We- 
stens und kostet nur 82 pro saht-. 


